
 ÜBERNAHMERECHTLICHE ANGABEN UND 
ERLÄUTERNDER BERICHT DES VORSTANDS
In diesem Kapitel sind die Angaben nach §§ 289a S. 1, 315a 
S. 1 HGB nebst dem erläuternden Bericht des Vorstands 
nach § 176 Abs. 1 Satz 1 AktG i. V. m. Art. 9 Abs. 1 lit. c (ii) 
SE-VO enthalten.

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals 
Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft betrug zum Ende 
des Berichtszeitraums € 250.982.539 und war eingeteilt in 
250.982.539 auf den Namen lautende Stückaktien.

Verschiedene Aktiengruppen bestehen nicht. Mit allen Ak-
tien sind die gleichen Rechte und P+ichten verbunden. Jede 
Aktie gewährt eine Stimme und ist maßgebend für den An-
teil der Aktionär*innen am Gewinn. Hiervon ausgenommen 
sind von der Gesellschaft gehaltene eigene Aktien, aus de-
nen der Gesellschaft nach § 71b AktG keine Rechte zustehen.

Beschränkungen, die die Stimmrechte oder 
Übertragung von Aktien betre4en 
Übertragungsbeschränkungen
Schuldrechtliche Übertragungsbeschränkungen ergeben 
sich nach Kenntnis des Vorstands der Gesellschaft wie folgt:

 –  Insgesamt 7.743.043 Aktien werden aufgrund einer Treu-
handvereinbarung, die im Zusammenhang mit der Ver-
einbarung des Unternehmens über den Kauf von Anteilen 
an und die Gründung eines Joint Ventures in Singapur mit 
dem Kauf von Woowa Brothers Corp. abgeschlossen wur-
de, treuhänderisch gehalten. Das Management von Woo-
wa Brothers Corp. hat das Recht, die gehaltenen Aktien im 
Laufe von zwei bis vier Jahren nach dem Vertragsschluss, 
der am 4. März 2021 stattfand, zu erhalten.

Personen, die im Sinne der europäischen Marktmiss-
brauchsverordnung Nr. 596/2014 („MAR“) Führungsaufga-
ben bei der Delivery Hero SE wahrnehmen, haben die durch 
Artikel 19 Abs. 11 MAR begründeten geschlossenen Zeit-
räume (Handelsverbote) zu beachten.

Stimmrechtsbeschränkungen
Stimmrechtsbeschränkungen ergeben sich nach Kenntnis 
des Vorstands der Gesellschaft wie folgt:

 – Gemäß §§ 71b, 71d AktG bestanden zum Ende des Be-
richtszeitraums hinsichtlich 57.052 Aktien an der Gesell-
schaft keine Stimmrechte.

 – Nach Maßgabe des § 136 AktG waren die Mitglieder des 
Vorstands bis zum Ende des Berichtszeitraums hinsicht-
lich der von ihnen bzw. für sie in Treuhand gehaltenen 
1,054,697.00 Aktien an der Gesellschaft bei der Aus-
übung ihres Stimmrechts beschränkt. 

 – Darüberhinausgehende Beschränkungen von Stimm-
rechten können aufgrund von Vorschriften des Aktien-
gesetzes, etwa gemäß § 136 AktG sowie aufgrund kapi-
talmarktrechtlicher Vorschriften, insbesondere gemäß 
§§ 33-. WpHG, bestehen.

Beteiligungen am Kapital, die 10 % übersteigen
Zum Ende des Berichtszeitraums bestanden die folgenden 
direkten und indirekten Beteiligungen an der Delivery Hero 
SE, die die Schwelle von 10 % der Stimmrechte1 überschrit-
ten haben und die der Gesellschaft durch Stimmrechtsmit-
teilungen gemäß §§ 33, 34 WpHG (§§ 32, 22 WpHG a. F.) 
mitgeteilt worden sind

 – Naspers Limited mit eingetragenem Sitz in Kapstadt, 
Südafrika, über MIH Food Holdings B.V. (zugerechnet)

Darüber hinaus hat The Goldman Sachs Group, Inc. mit Sitz 
in Wilmington, Delaware, Vereinigten Staaten von Amerika 
(USA), der Gesellschaft zum Ende des Berichtszeitraums 
mittels einer Stimmrechtsmitteilung gemäß §§ 38 Abs. 1 
Nr. 1 und 2, 34 WpHG (§§ 22, 25 WpHG a.F.) mitgeteilt, dass 
ihre indirekten Beteiligungen durch Finanzinstrumente die 
Schwelle von 10 % überschritten haben.

1  Die hier abgebildeten Angaben berücksichtigen die letzten der Gesellschaft 
zum Ende des Berichtszeitraums zugegangenen Stimmrechtsmitteilungen. 
Diese Stimmrechtsmitteilungen berücksichtigen möglicherweise nicht bereits 
durchgeführte Kapitalerhöhungen.

Nähere Informationen über die Höhe der vorstehend ge-
nannten Beteiligungen können den Angaben zu den 
Stimmrechtsmitteilungen im Anhang des Jahresabschlusses 
2021 der Delivery Hero SE sowie dem Punkt „Stimmrechts-
mitteilungen“ auf der Internetseite der Gesellschaft unter  

 https://ir.deliveryhero.com/stimmrechte entnommen 
werden.

Aktien mit Sonderrechten,  
die Kontrollbefugnisse verleihen
Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verlei-
hen, bestehen nicht.

Gesetzliche Vorschriften und Bestimmung der 
Satzung über die Ernennung und Abberufung 
von Vorstandsmitgliedern und die Änderung 
der Satzung
Nach § 7 Abs. 1 der Satzung besteht der Vorstand aus einer 
oder mehreren Personen. Die Anzahl der Personen wird 
vom Aufsichtsrat bestimmt. Der Vorstand der Delivery Hero 
SE besteht derzeit aus drei Personen. Der Aufsichtsrat be-
stellt die Mitglieder des Vorstands auf Grundlage der Art. 
9 Abs. 1, Art. 39 Abs. 2 und Art. 46 SE-Verordnung, §§ 84, 
85 AktG und § 7 Abs. 3 und Abs. 4 der Satzung für eine 
Amtszeit von höchstens sechs Jahren. Wiederbestellungen 
sind zulässig. Werden mehrere Personen zum Vorstand be-
stellt, kann der Aufsichtsrat gemäß § 7 Abs. 2 der Satzung 
eine*n Vorsitzende*n sowie eine*n stellvertretende*n Vor-
sitzende*n ernennen. Fehlt ein erforderliches Vorstands-
mitglied, so hat in dringenden Fällen das Gericht auf Antrag 
eines*einer Beteiligten ein Mitglied zu bestellen, § 85 Abs. 
1 Satz 1 AktG. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes kann 
der Aufsichtsrat die Bestellung des Vorstandsmitglieds so-
wie die Ernennung zum*zur Vorsitzenden des Vorstands 
widerrufen, Art. 9 Abs. 1, Art. 39 Abs. 2 SE-Verordnung und 
§ 84 Abs. 3 Sätze 1 und 2 AktG.
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Änderungen der Satzung beschließt die Hauptversamm-
lung nach § 20 Abs. 2 der Satzung, soweit nicht zwingen-
de gesetzliche Vorschriften entgegenstehen, mit einer 
Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen gültigen 
Stimmen bzw., sofern mindestens die Hälfte des Grund-
kapitals vertreten ist, der einfachen Mehrheit der gültigen 
abgegebenen Stimmen. Soweit das Gesetz neben der 
Stimmenmehrheit für Beschlüsse der Hauptversammlung 
eine Kapitalmehrheit vorschreibt, genügt die einfache 
Mehrheit des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung vertre-
tenen Grundkapitals, soweit dies gesetzlich zulässig ist. 
Nach § 12 Abs. 5 der Satzung ist der Aufsichtsrat befugt, 
Änderungen der Satzung zu beschließen, die nur deren 
Fassung betre-en.

Befugnisse des Vorstands insbesondere hin-
sichtlich der Möglichkeit, Aktien auszugeben 
oder zurückzukaufen
Der Vorstand war ursprünglich mit Beschluss der Hauptver-
sammlung vom 9. Juni 2017 (Tagesordnungspunkt 2) er-
mächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft in der Zeit bis 
zum 8. Juni 2022 mit Zustimmung des Aufsichtsrats, um ins-
gesamt bis zu € 8.961.523,00 durch Ausgabe von bis zu 
8.961.523 auf den Namen lautenden Stückaktien gegen Bar-
einlagen zu erhöhen (Genehmigtes Kapital/IV). Das Geneh-
migte Kapital/IV ist seit der ursprünglichen Ermächtigung 
mehrfach ausgenutzt worden. Das Bezugsrecht der Aktio-
när*innen ist ausgeschlossen. Das Genehmigte Kapital/IV 
dient der Erfüllung von Erwerbsrechten (Optionsrechten), 
die von der Gesellschaft in Ersetzung des bisher bei der Ge-
sellschaft bestehenden virtuellen Beteiligungsprogramms an 
gegenwärtige oder frühere Arbeitnehmer*innen und Ge-
schäftsführer*innen der Gesellschaft und ihre verbundenen 
Unternehmen, Mitglieder des Beirats der Gesellschaft und 
sonstige Begünstigte, die für die Gesellschaft und ihre ver-
bundenen Unternehmen tätig sind oder waren, mit Wirkung 
ab dem 21. April 2017 gewährt oder zugesagt worden sind; 
Aktien aus dem Genehmigten Kapital/IV dürfen nur zu die-
sem Zweck ausgegeben werden. Zum Ende des Berichtszeit-
raums betrug das Genehmigte Kapital/IV nach teilweiser 
Ausschöpfung noch € 3.230.801,00. 

Der Vorstand war ursprünglich mit Beschluss der Hauptver-
sammlung vom 16. Juni 2021 (Tagesordnungspunkt 7) er-
mächtigt, das Grundkapital in der Zeit bis zum 15. Juni 2026 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats um bis zu insgesamt 
€ 13.725.505,00 durch Ausgabe von bis zu 13.725.505 neu-
en, auf den Namen lautenden Stu  -ckaktien gegen Barࡇ
und / oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmals zu erhö-
hen (Genehmigtes Kapital/VII). Das Bezugsrecht der 
Aktionär*innen ist nur in bestimmten Fällen, unter ande-
rem zur Ausgabe von bis zu 2.958.563 neuen Aktien im 
Rahmen eines Long-Term-Incentive-Programms an Mitglie-
der des Vorstands und Arbeitnehmer*innen der Gesell-
schaft sowie an Mitglieder von Geschäftsführungsorganen 
oder Arbeitnehmer*innen von mit der Gesellschaft verbun-
denen Unternehmen, ausgeschlossen und kann nur vom 
Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats ausgeschlossen 
werden. Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Kapitalerhö-
hung und ihrer Durchführung festzulegen; hierzu gehört 
auch die Festlegung der Gewinnbeteiligung der neuen Ak-
tien, die abweichend von § 60 Abs. 2 AktG mit Gewinnbe-
rechtigung ab Beginn des ihrer Ausgabe vorangehenden 
Geschäftsjahres ausgestattet werden kann, wenn die 
Hauptversammlung zum Zeitpunkt der Ausgabe der neuen 
Aktien noch keinen Beschluss über die Gewinnbeteiligung 
für dieses Geschäftsjahr gefasst hat. Zum Ende des Berichts-
zeitraums betrug das Genehmigte Kapital/VII nach teilwei-
ser Ausschöpfung noch € 12.939.704,00. Am 31. Dezember 
2021 hat der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
beschlossen, 4.326.885 Aktien aus dem Genehmigten Ka-
pital/VII im Zusammenhang mit einer Vereinbarung der 
Gesellschaft über den Erwerb von rund 39,4 % der Anteile 
an der Glovoapp S.L. 23 zu reservieren.

Der Vorstand ist mit Beschluss der Hauptversammlung 
vom 18. Juni 2020 (Tagesordnungspunkt 7) ermächtigt, bis 
zum 17. Juni 2025 mit der Zustimmung des Aufsichtsrats 
das Grundkapital um bis zu € 20.000.000,00 durch Aus-
gabe von 20.000.000 neuen, auf den Namen lautenden 
Stückaktien gegen Bar- und / oder Sacheinlagen einmalig 
oder mehrmals zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2020/I). 

Das Bezugsrecht der Aktionär*innen ist nur in bestimmten 
Fällen ausgeschlossen und kann nur in bestimmten Fällen 
durch den Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats aus-
geschlossen werden. Der Vorstand ist ermächtigt, die wei-
teren Einzelheiten der Kapitalerhöhung und ihrer Durch-
führung mit Zustimmung des Aufsichtsrats festzulegen; 
dies umfasst auch die Festlegung der Gewinnanteilsbe-
rechtigung der neuen Aktien, welche abweichend von § 60 
Abs. 2 AktG, auch für ein bereits abgelaufenes Geschäfts-
jahr, festgelegt werden kann. Aktien, die an Mitglieder des 
Vorstands und Arbeitnehmer*innen der Gesellschaft so-
wie an Mitglieder der Geschäftsführungsorgane und Ar-
beitnehmer*innen von mit der Gesellschaft verbundenen 
Unternehmen im Sinne der §§ 15 -. AktG ausgegeben 
werden, haben jeweils die volle Gewinnanteilsberechti-
gung für das Geschäftsjahr ihrer Ausgabe. Am 31. Dezem-
ber 2021 hat der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichts-
rats beschlossen, 14.456.910 Aktien aus dem Genehmigten 
Kapital 2020/I im Zusammenhang mit einer Vereinbarung 
der Gesellschaft über den Erwerb von rund 39,4 % der 
Anteile an der Glovoapp S.L. 23 zu reservieren.

Der Vorstand war ursprünglich mit Beschluss der Haupt-
versammlung vom 18. Juni 2020 (Tagesordnungspunkt 8) 
ermächtigt, bis zum 17. Juni 2025 mit der Zustimmung des 
Aufsichtsrats das Grundkapital um bis zu € 18.675.300,00 
durch Ausgabe von 18.675.300 neuen, auf den Namen 
lautenden Stu  ckaktien gegen Bar- und / oder Sacheinlagenࡇ
einmalig oder mehrmals zu erhöhen (Genehmigtes Kapi-
tal 2020/II). Das Genehmigte Kapital 2020/II ist seit der 
ursprünglichen Ermächtigung bereits teilweise ausge-
nutzt worden. Das Bezugsrecht der Aktionär*innen ist nur 
in bestimmten Fällen ausgeschlossen und kann nur in be-
stimmten Fällen durch den Vorstand mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats ausgeschlossen werden. Der Vorstand ist 
ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der Kapitalerhö-
hung und ihrer Durchführung mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats festzulegen; dies umfasst auch die Festlegung 
der Gewinnanteilsberechtigung der neuen Aktien, welche 
abweichend von § 60 Abs. 2 AktG, auch für ein bereits ab-
gelaufenes Geschäftsjahr, festgelegt werden kann. Aktien, 
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die an Mitglieder des Vorstands und Arbeitnehmer*innen 
der Gesellschaft sowie an Mitglieder der Geschäfts-
führungsorgane und Arbeitnehmer*innen von mit der 
Gesellschaft verbundenen Unternehmen im Sinne der 
§§ 15 -. AktG ausgegeben werden, haben jeweils die vol-
le Gewinnanteilsberechtigung für das Geschäftsjahr ihrer 
Ausgabe. Zum Ende des Berichtszeitraums betrug das Ge-
nehmigte Kapital 2020/II nach teilweiser Ausschöpfung 
noch € 8.644.772,00.

Der Vorstand ist durch den Beschluss der Hauptversamm-
lung vom 16. Juni 2021 (Tagesordnungspunkt 9) ermäch-
tigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 15. Juni 2026 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals 
um bis zu insgesamt € 6.940.000,00 durch Ausgabe von bis 
zu 6.940.000 neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien 
gegen Bar- und / oder Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmig-
tes Kapital 2021). Das Bezugsrecht der Aktionär*innen kann 
vom Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats nur zum 
Zwecke der Gewährung von Aktien an Arbeitnehmer*innen 
der Gesellschaft sowie an Mitglieder der Geschäftsfüh-
rungsorgane und Arbeitnehmer*innen von mit der Gesell-
schaft im Sinne der §§ 15 -. AktG verbundenen Unterneh-
men ausgeschlossen werden. Der Vorstand ist ermächtigt, 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten 
der Kapitalerhöhung und ihrer Durchführung festzulegen; 
hierzu gehört auch die Festlegung der Gewinnbeteiligung 
der neuen Aktien, die abweichend von § 60 Abs. 2 AktG 
auch am Gewinn abgeschlossener Geschäftsjahre teilneh-
men können.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist nach Maßgabe der 
Ermächtigung der Hauptversammlung (vormals der  Delivery 
Hero AG) vom 13. Juni 2017 (Tagesordnungspunkt 4, lit. a)) 
um bis zu € 3.485.000,00 durch Ausgabe von bis zu 3.485.000 
neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien der Gesell-
schaft mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von 
€ 1,00 je Aktie bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2017/II). 
Das Bedingte Kapital 2017/II dient der Sicherung von Be-
zugsrechten aus Aktienoptionen, die aufgrund der Ermäch-
tigung der Hauptversammlung vom 13. Juni 2017 bis zum 

30. Juni 2020 an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft, 
an Mitglieder der Geschäftsführung verbundener Unterneh-
men sowie an ausgewählte Führungskräfte und Arbeitneh-
mer*innen der Gesellschaft und verbundener Unternehmen 
im In- und Ausland ausgegeben werden. Die neuen Aktien 
nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres an, für das zum 
Zeitpunkt der Ausübung des Bezugsrechts noch kein Be-
schluss der Hauptversammlung über die Verwendung des 
Bilanzgewinns gefasst worden ist, am Gewinn teil. Der Vor-
stand oder, soweit Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft 
betro-en sind, der Aufsichtsrat sind ermächtigt, die weite-
ren Einzelheiten der bedingten Kapitalerhöhung und ihrer 
Durchführung festzusetzen.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist nach Maßgabe der 
Hauptversammlung vom 16. Juni 2021 (Tagesordnungspunkt 
8) um bis zu € 47.219.560,00 durch Ausgabe von bis zu 
47.219.560 neuen, auf den Namen lautenden Stuࡇckaktien 
der Gesellschaft mit einem rechnerischen Anteil am Grund-
kapital von € 1,00 je Aktie bedingt erhöht (Bedingtes  Kapital 
2019/I). Die bedingte Kapitalerhöhung dient der Ge währung 
von Aktien bei der Ausübung von Wandlungs- oder Options-
rechten oder bei der Erfüllung von Wandlungs- oder Opti-
onsp+ichten an die Inhaber*innen oder  Gläubiger*innen 
von Wandelschuldverschreibungen, Optionsschuldverschrei-
bungen, Genussrechten und / oder Gewinnschuldverschrei-
bungen (oder Kombinationen dieser Instrumente), die auf-
grund des Ermächtigungsbeschlusses der Hauptversammlung 
vom 12. Juni 2019 von der Gesellschaft bis zum 11. Juni 2024, 
zu einem jeweils festzulegenden Wandlungs- oder Options-
preis, ausgegeben werden / worden sind. Die neuen Aktien 
nehmen von dem Beginn des Geschäftsjahres an, in dem sie 
entstehen, und für alle nachfolgenden Geschäftsjahre am 
Gewinn teil; abweichend hiervon kann der Vorstand, sofern 
rechtlich zulässig, mit Zustimmung des Aufsichtsrats festle-
gen, dass die neuen Aktien vom Beginn des Geschäftsjahres 
an, für das im  Zeitpunkt der Ausübung von Wandlungs- oder 
Optionsrechten, der Erfüllung von Wandlungs- oder Opti-
onsp+ichten oder der Gewährung anstelle des fälligen Geld-
betrags noch kein Beschluss der Hauptversammlung über 
die Verwendung des Bilanzgewinns gefasst worden ist, am 

Gewinn teilnehmen. Der Vorstand ist ermächtigt, die wei-
teren Einzelheiten der Durchführung der bedingten Kapital-
erhöhung festzusetzen. Der Vorstand hat am 15. Januar 
2020 mit der Zustimmung des Aufsichtsrats beschlossen, 
dass die Gesellschaft – unter teilweiser Ausnutzung der Er-
mächtigung der Hauptversammlung der Gesellschaft vom 
12. Juni 2019 – gegen Bareinlage zwei Tranchen Wandel-
schuldverschreibungen im Wert von € 1.750.000.000,00 mit 
Wandlungsrechten auf neue Aktien der Gesellschaft aus 
dem Bedingten Kapital 2019/I begibt. Es wurden zum Zeit-
punkt des Endes des Berichtszeitraums noch keine Wand-
lungsrechte ausgeübt.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist nach Maßgabe der 
Ermächtigung der Hauptversammlung vom 12. Juni 2019 
(Tagesordnungspunkt 11) um bis zu € 3.000.000,00 durch 
Ausgabe von bis zu 3.000.000 neuen, auf den Namen lau-
tenden Stückaktien der Gesellschaft mit einem rechneri-
schen Anteil am Grundkapital von € 1,00 je Aktie bedingt 
erhöht (Bedingtes Kapital 2019/II). Das Bedingte Kapital 
2019/II dient ausschließlich der Gewährung von Bezugs-
rechten auf Aktien (Aktienoptionen), die an Mitglieder des 
Vorstands der Gesellschaft, an Mitglieder der Geschäfts-
führung verbundener Unternehmen sowie an ausgewähl-
te Führungskräfte und Arbeitnehmer*innen der Gesell-
schaft und verbundener Unternehmen im In- und Ausland 
aufgrund der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 
12.  Juni 2019 bis zum 30.  Juni 2022 ausgegeben wer-
den / worden sind. Die neuen Aktien nehmen vom Beginn 
des Geschäftsjahres an, für das zum Zeitpunkt der Aus-
übung des Bezugsrechts noch kein Beschluss der Haupt-
versammlung über die Verwendung des Bilanzgewinns 
gefasst worden ist, am Gewinn teil. Der Vorstand oder, 
soweit Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft betro-en 
sind, der Aufsichtsrat sind ermächtigt, die weiteren Einzel-
heiten der bedingten Kapitalerhöhung und ihrer Durch-
führung festzusetzen.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist nach Maßgabe der 
Ermächtigung der Hauptversammlung vom 18. Juni 2020 
(Tagesordnungspunkt 9) um bis zu € 20.000.000,00 durch 
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Ausgabe von bis zu 20.000.000 neuen, auf den Namen lau-
tenden Stückaktien der Gesellschaft mit einem rechneri-
schen Anteil am Grundkapital von € 1,00 je Aktie bedingt 
erhöht (Bedingtes Kapital 2020/I). Das Bedingte Kapital 
2020/I dient der Gewährung von Aktien bei der Ausübung 
von Wandlungs- oder Optionsrechten oder bei der Erfül-
lung von Wandlungs- oder Optionsp+ichten oder bei der 
Andienung an die Inhaber*innen oder Gläubiger*innen 
von Wandelschuldverschreibungen, Optionsschuldver-
schreibungen, Genussrechten und / oder Gewinnschuldver-
schreibungen (oder Kombinationen dieser Instrumente), 
die aufgrund des Ermächtigungsbeschlusses der Hauptver-
sammlung vom 18. Juni 2020 bis zum 17. Juni 2025, zu ei-
nem jeweils festzulegenden Wandlungs- oder Optionspreis 
ausgegeben, werden / worden sind. Die neuen Aktien neh-
men von dem Beginn des Geschäftsjahres an, in dem sie 
entstehen, und für alle nachfolgenden Geschäftsjahre am 
Gewinn teil; abweichend hiervon kann der Vorstand, so-
fern rechtlich zulässig, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
 festlegen, dass die neuen Aktien vom Beginn des Ge-
schäftsjahres an, für das im Zeitpunkt der Ausübung 
von Wandlungs- oder Optionsrechten, der Erfüllung von 
Wandlungs- oder Optionsp+ichten oder der Gewährung 
anstelle des fälligen Geldbetrags noch kein Beschluss der 
Hauptversammlung über die Verwendung des Bilanzge-
winns gefasst worden ist, am Gewinn teilnehmen. Der 
Vorstand ist ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der 
Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung festzuset-
zen. Der Vorstand hat am 7. Juli 2020 mit der Zustimmung 
des Aufsichtsrats beschlossen, dass die Gesellschaft – un-
ter teilweiser Ausnutzung der Ermächtigung der Haupt-
versammlung vom 18. Juni 2020 – gegen Bareinlage zwei 
Tranchen Wandelschuldverschreibungen im Gesamtwert 
von € 1.500.000.000,00 mit Wandlungsrechten auf neue 
Aktien der Gesellschaft aus dem Bedingten Kapital 2020/I 
begibt. Es wurden zum Zeitpunkt des Endes des Berichts-
zeitraums noch keine Wandlungsrechte ausgeübt.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist aufgrund der Ermäch-
tigung der Hauptversammlung vom 16. Juni 2021 (Tages-
ordnungspunkt 8) um € 14.000.000,00 durch Ausgabe von 

bis zu 14.000.000 neuen, auf den Namen lautenden Stück-
aktien der Gesellschaft mit einem rechnerischen Anteil am 
Grundkapital von € 1,00 je Aktie bedingt erhöht (Bedingtes 
Kapital 2021/I). Das Bedingte Kapital 2021/I dient der Ge-
währung von Aktien bei Ausübung von Wandlungs- oder 
Optionsrechten bzw. der Erfüllung von Wandlungs- oder 
Optionsp+ichten an die Inhaber*innen bzw. Gläubiger*in-
nen von Wandelschuldverschreibungen, Optionsschuldver-
schreibungen, Genussrechten und / oder Gewinnschuldver-
schreibungen (bzw. Kombinationen dieser Instrumente), 
die aufgrund des Ermächtigungsbeschlusses der Hauptver-
sammlung vom 16. Juni 2021 bis zum 15. Juni 2026, jeweils 
zu einem festzulegenden Wandlungs- oder Optionspreis, 
ausgegeben werden / worden sind. Die neuen Aktien neh-
men vom Beginn des Geschäftsjahres an, in dem sie ent-
stehen, und für alle folgenden Geschäftsjahre am Gewinn 
teil. Abweichend hiervon kann der Vorstand, soweit gesetz-
lich zulässig, mit Zustimmung des Aufsichtsrats festlegen, 
dass die neuen Aktien vom Beginn des Geschäftsjahres an, 
für das im Zeitpunkt der Ausübung von Wandlungs- oder 
Optionsrechten bzw. der Erfüllung von Wandlungs- oder 
Optionsp+ichten oder der Gewährung von Aktien anstelle 
von Geldleistungen noch kein Beschluss der Hauptver-
sammlung über die Verwendung des Bilanzgewinns gefasst 
worden ist, am Gewinn teilnehmen. Der Vorstand ist er-
mächtigt, die weiteren Einzelheiten der Durchführung der 
bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen. Am 2. September 
2021 hat der Vorstand mit Zustimmung des  Aufsichtsrats 
beschlossen – in teilweiser Ausnutzung der Ermächtigung 
der Hauptversammlung der Gesellschaft vom 16. Juni 
2021 – gegen Bareinlage zwei Tranchen Wandelschuldver-
schreibungen im Gesamtwert von € 1.250.000.000,00 mit 
Wandlungsrechten auf neue  Aktien der Gesellschaft aus 
dem Bedingten Kapital 2021/I zu platzieren. Es wurden zum 
Zeitpunkt des Endes des Berichtszeitraums noch keine 
Wandlungsrechte ausgeübt.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist aufgrund der Er-
mächtigung der Hauptversammlung vom 16. Juni 2021 
(Tagesordnungspunkt 10) um € 5.020.000,00 durch Ausga-
be von bis zu 5.020.000 neuen, auf den Namen lautenden 

Stückaktien der Gesellschaft mit einem rechnerischen An-
teil am Grundkapital von € 1,00 je Aktie bedingt erhöht (Be-
dingtes Kapital 2021/II). Das Bedingte Kapital 2021/II dient 
 ausschließlich der Sicherung von Bezugsrechten aus Aktien-
optionen, die von der Gesellschaft an Mitglieder des Vor-
stands der Gesellschaft, Mitglieder von Geschäftsführungs-
organen verbundener Unternehmen sowie an ausgewählte 
Führungskräfte und Arbeitnehmer*innen der Gesellschaft 
oder verbundener Unternehmen im In- und Ausland 
 aufgrund der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 
16.  Juni 2021 bis zum 15.  Juni 2026 ausgegeben wer-
den / worden sind. Die neuen Aktien nehmen vom Beginn 
des Geschäftsjahres an, für das im Zeitpunkt der Ausübung 
des Bezugsrechts noch kein Beschluss der Hauptversamm-
lung über die Verwendung des Bilanzgewinns gefasst wor-
den ist, am Gewinn teil. Der Vorstand der Gesellschaft oder, 
soweit Mitglieder des Vorstands betro-en sind, der Auf-
sichtsrat der Gesellschaft wird ermächtigt, die weiteren 
Einzelheiten der bedingten Kapitalerhöhung und ihrer 
Durchführung festzusetzen.

Die vollständige Fassung der genannten Ermächtigungen 
ergibt sich aus der Satzung der Gesellschaft. Die aktuelle 
Fassung der Satzung der Gesellschaft ist dem Punkt „Sat-
zung“ auf der Internetseite der Gesellschaft unter  https://
ir.deliveryhero.com/satzung zu entnehmen.

Der Vorstand ist durch den Beschluss der Hauptversamm-
lung vom 16. Juni 2021 (Tagesordnungspunkt 11 und 12) 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats ermächtigt, bis zum 
15. Juni 2026 eigene Aktien der Gesellschaft – auch unter 
Einsatz von Eigenkapitalderivaten – bis zu insgesamt 5 % 
des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung oder – falls dieser 
Wert geringer ist – des zum Zeitpunkt der Ausübung der 
Ermächtigung bestehenden Grundkapitals der Gesellschaft 
zu erwerben. Diese Ermächtigung kann einmal oder mehr-
mals, ganz oder in Teilbeträgen, in Verfolgung eines oder 
mehrerer Zwecke durch die Gesellschaft, aber auch durch 
Konzernunternehmen von Dritten für Rechnung der Gesell-
schaft oder der Konzernunternehmen ausgeübt werden. 
Die Ermächtigung darf nicht zum Zwecke des Handels in 
eigenen Aktien ausgenutzt werden.
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Wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft, 
die unter der Bedingung eines Kontrollwech-
sels infolge eines Übernahmeangebots stehen, 
und die hieraus folgenden Wirkungen
Es bestehen die folgenden wesentlichen Vereinbarungen 
der Gesellschaft, die unter der Bedingung eines Kontroll-
wechsels infolge eines Übernahmeangebots stehen:

Es bestehen drei wesentliche Softwarelizenzverträge, die 
unter der Bedingung eines Kontrollwechsels stehen. Da-
von sieht ein Vertrag eine automatische Beendigung be-
züglich einer Service-Komponente vor und zwei Verträge 
räumen dem Dienstleister ein Kündigungsrecht für den 
Fall einer Übernahme durch einen direkten Wettbewerber 
ein (in einem Fall gilt eine zwölf-monatige Kündigungs-
frist). Des Weiteren bestehen vier wesentliche Mietver-
träge, die im Falle eines Geschäftsverkaufs ein übliches 
Zustimmungserfordernis für die Übertragung der Miet-
verhältnisse vorsehen.

Darüber hinaus stehen die Bedingungen der von der Ge-
sellschaft ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen 
unter der Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines 
Übernahmeangebots. In einem solchen Fall sehen die Be-
dingungen der Wandelschuldverschreibungen das Recht 
aller Anleihegläubiger*innen vor, eine Wandlungserklä-
rung für alle noch nicht gewandelten oder zurückgezahl-
ten Schuldverschreibungen zu einem angepassten Wand-
lungspreis abzugeben, vorbehaltlich des Eintretens eines 
Annahmeereignisses.

Im Rahmen eines Aktienprogramms für Mitarbeiter*innen 
(Employee Stock Purchase Plan – ESPP) haben Mitarbei-
ter*innen die Möglichkeit, Aktien der Gesellschaft zu er-
werben und nach dem Ablauf einer Haltefrist Aktien der 
Gesellschaft kostenlos zu erhalten („Matching Shares“). 
Im Falle eines Kontrollwechsels wird der Anspruch auf die 
Matching Shares, anteilig für die Anzahl der Beschäfti-
gungstage jedes*jeder Begünstigten während des Erdie-
nungszeitraums, fällig.

Entschädigungsvereinbarungen der Gesell-
schaft, die für den Fall eines Übernahmeange-
bots mit den Mitgliedern des Vorstands oder 
mit Arbeitnehmer*innen getro4en sind
Die Mitglieder des Vorstands sind berechtigt, ihr Vorstands-
amt im Falle eines Kontrollwechsels innerhalb von drei Mo-
naten nach Eintritt des Kontrollwechsels mit einer Frist von 
drei Monaten zum Ende eines Kalendermonats niederzu-
legen. Die Wirksamkeit der Niederlegung des Amts führt 
zugleich zu einer Beendigung des Vorstandsdienstvertrags.

Im Falle der Amtsniederlegung bei einem Kontrollwechsel 
hat das Vorstandsmitglied Emmanuel Thomassin einen An-
spruch auf Zahlung einer Entschädigung in Höhe von zwei 
Jahresgehältern, sofern diese nicht mehr als die Restlaufzeit 
des Anstellungsvertrags ausmacht (CoC-Cap). Im Falle der 
Amtsniederlegung bei einem Kontrollwechsel werden et-
waige von den Vorstandsmitgliedern Niklas Östberg, Em-
manuel Thomassin und Pieter-Jan Vandepitte gehaltene 
Anreizinstrumente (z. B. Wandelschuldverschreibungen, 
Aktien, die im Rahmen eines langfristigen Incentivierungs-
Programmes ausgegeben werden sowie ähnliche direkte 
und indirekte Beteiligungen an der Gesellschaft) grundsätz-
lich unverfallbar bzw. sofort zugeteilt, unabhängig von den 
Sperrfristen oder einem Ablauf der Vesting-Periode („Cli-“), 
die für das jeweilige Anreizinstrument gelten, oder werden 
gemäß den jeweiligen Programmbestimmungen sofort zu-
geteilt. Im Fall von Emmanuel Thomassin ist diesbezüglich 
ebenfalls die CoC-Cap anwendbar. Die Vorstandsverträge 
sehen jeweils eine Regelung zur Urlaubsabgeltung bei 
Amtsniederlegung im Fall eines Kontrollwechsels vor.

Sonstige Vergütungen sehen die Dienstverträge der Vor-
standsmitglieder für den Fall der Beendigung des Dienst-
verhältnisses aufgrund eines Kontrollwechsels nicht vor.

Entsprechende Entschädigungsvereinbarungen mit Arbeit-
nehmer*innen der Gesellschaft bestehen nicht.
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